
Departement Seine-Maritime: 11 Schulen nach Attentatsdrohungen
evakuiert
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Neun Gymnasien, ein Collège und eine Berufsschule (CFA) in der Metropolregion
Rouen (Seine-Maritime) erhielten am 19. und 20. September Anschlagsdrohungen
per E-Mail. Sie wurden daraufhin evakuiert. Eine Untersuchung wurde eingeleitet
und ein 17-jähriger Jugendlicher wurde festgenommen.

Am Mittwoch, dem 19. September und am darauffolgenden Tag erhielten neun Gymnasien,
ein Collège und eine Berufsschule in der Metropole Rouen (Seine-Maritime)
Anschlagsdrohungen per E-Mail. Sie wurden daraufhin evakuiert. In der E-Mail war zu lesen,
dass ein Mann sich „mit einer Zeitbombe bis 11.30 Uhr in die Luft sprengen“ würde. Eine
Gymnasiastin, die am Mittwochmorgen zum Zeitpunkt der Warnung im Unterricht war, sagte
gegenüber France Télévisions: „Es ist sicher, dass es sich komisch anfühlt. Es hat geklingelt,
also bin ich nach unten gegangen, um mit meinem Freund in die Kantine zu gehen. Dann
haben wir bemerkt, dass viele Leute das Gymnasium verließen, bis wir einige Lehrer sahen,
die uns rauswinkten und sagten: ‚Evakuieren Sie!'“, fuhr die Schülerin des Lycée M.Sembat in
Sotteville-lès-Rouen (Seine-Maritime) fort. In jeder der betroffenen Schulen wurde eine
Sicherheitsdurchsuchung durchgeführt, um alle Zweifel auszuräumen. Die Ermittler der
Gebietsdirektion der Kriminalpolizei führten Untersuchungen im Rahmen einer von der
Staatsanwaltschaft Rouen eingeleiteten Ermittlung durch. Inzwischen wurde ein 17-jähriger
Jugendlicher festgenommen.


